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Amtlicher Stil.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.
ijj) ersuche, bei Anträgen auf Gestellung von
Mfangencn die BedürfniSsrage eingehend zu
liti und nur solche Anträge an mich wciter-
j,B) die ein dringende» Bedürfnis Nachweisen

Bei,« fingen, den 17. Mai 1916.
Der Königliche Landrat.

2 6909. v. Bezold.
it bie
S, betr Ustngen, den 16. Mai 1916.

pnt ReichsversicherungSamt hat die Versiche-
ipflicht der nach Ausbruch de» Krieges von

% Wärverwaltung gegen Tagelohn beschäftigten
^äWig «ngS-(ArmierungS-)Arbeiter anerkannt.

\i liegt im Jnterefse dieser Versicherten, wenn
!„ ftt »tweder die fällig gewesenen Beitragsmarken
Umsti der Heeresverwaltung nachträglich anfordern

Qt, der Versicherungsanstalt Heffen-Naffau zu
.( unter näherer Zeit-, Orir° und Lohnangabe

derg «ilung von der Unterlassung der Marken-
«nbung machen.

Sam, Der Vorsitzende
,r igj des Königl. Versicherungsamt»,

zzs. v. Bezold.*
Markt-
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Ustngen, den 13. Mai 1916.
literÄPjk Herren Bürgermeister wollen mir bis zum

d. Mir. anzeigen, ob in Ihren Gemeinden
. Kinder vorhanden sind, welche im

inben Kalenderjahre das 6. Lebensjahr vollendet
n oder noch vollenden werden.
Fehlanzeige ist nicht erforderlich.

Der Königliche Landrat.
L. 6884. v. Bezold.
die Herren Bürgermeister des Kreise».

uchet
ffetzt.

env

Usingen, den 17. Mai 1916.
Der Herr Minister für Landwirtschaft, Domä-
unb Forsten macht darauf aufmerksam, daß

lffl sogen. „Wasserpest" — elodea canadensis —,
in Seen und Wasserläufen oft in solchen
igen austritt, daß die Gewässer vollständig zu-
ifen und die Fischerei außerordentlich erschwert

,| i, sowohl in grünem wie auch in getrocknetem
onbe ein vorzügliche» Futter für das Vieh,
lenilich für Schweine, ist.
Nach der Analyse von W. Hoffmeister(Zeit-
ist der landwirtschaftlichen Zentraloeisuchsstation

H Provinz Sachsen von 1879, S . 40) enthält
Wasserpest

Rohprotain 18,4% , Rohfett 2,5,
Kohlehydrate 42,5, Holzfaser 16,5,

, Metallsalze 20.0.
»Auch die Gründüngung mit Wafferpest, die in

nv« ichen Gegenden mit gutem Erfolge geübt wird,
beachtenswert.
Ich ersuche die Herren Bürgermeister der in

kommenden Gemeinden, der Bevölkerung
Vorstehendem Kenntnis zu geben und dafür

treten zu wollen, daß die Wafferpest Überall
®o sie in entsprechenden Mengen vorkommt,

für die landwirtschaftliche Produkton nutzbar ge¬
macht wird.

Die Königlichen Obersörstereien sind zur unent¬
geltlichen Abgabe der Wafferpest aus den forst¬
fiskalischen Gewässern, soweit nicht Rechte Dritter
enigegenstehen, ermächtigt.

Der Königliche Landrat.
Nr. 6910. v. Bezold.

Usingen, den 19. Mai 1916.
Die Herren Bürgermeister des Kreise» haben

eine Liste de» in den Gemeinden vorhandenen
schlachtreifen Vieh» zu führen und auf dem Laufen¬
den zu erhalte».

Die Listen find in der Kreisblatt-Druckerei
zu haben.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

Usingen, den 13. Mai 1916
Den Herren Bürgeimeistern lasie ich in den

nächsten Tagen die Verzeichniffe und Katasterbläticr
über die gewerblichen Anlagen zur weiteren Ver-
anlaffung im Sinne der Verfügung vom 31. Juli
1908, Nr 4368, Kreisblatt Nr. 99, wieder zu¬
gehen. Der Wiedervorlage sehe ich in der Zeit
vom 10. bis spätesten» den 15. Otloderd. I »..
entgegen.

Der Königliche Landrat.
Nr. L. 6883. v. Bezold.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Bekanntmachung.
Die GeschäftsräumederI >fp,klion der Kriegs¬

gefangenenlager XVIII . A - K., Frankfurt a. M.,
werdeti vom 18. Mai 1916 ab getrennt.

Die Abteilungen IV, IVa, IVb, IVc (Kriegs-
gefangenen-Arbeiler-Angelegenheiien) befinden sich
dann Bahnhofs Platz 1211. Die Besuchsstunden
dieser Abieilungen find nur vormittags von 9—11
Uhr, nachmittags von 4—6  Uhr, Samstag Nach'
mittag» fallen die Besuchsstunden au».

Die AbteilungenI, II a, II b, II o, II d ver¬
bleiben im Kellenhofweg 22a

Die Fernsprech' Rufnummern für alle Ab¬
teilungen sind vom gleichen Tage an: für OrtS.
gespräche Amt Hansa 9150, für Ferngespräche
Amt Hansa 9155.

Ufingen, den 15. Mai 1916.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Zucker für Bienen.
Nach § 4 der AusführungSbestimmungen zu

der Verordnung über den Verkehr mit Verbrauchs-
zucker vom 10. April 1916 (R.-G.«Bl. S . 265)
haben Imker ihren Bedarf an Zucker zur Bieneu-
fütterung, soweit er nicht durch unversteuerten
Zecker gedeckt wird, der von der Landeszeniralbe«
hörbe zu bestimmenden Stelle anzuzeigen. Diese
prüft die Anmeldung und reicht sie der Reich»-
zuckerstelle ein.

Die Entgegennahme, Prüfung und Weitergabe
der Bedarfsanzeigen ist übertragen worden für den
R gierungsbezirk Wiesbaden dem Bienenzüchler-

verein für den Reg-Bez. Wiesbaden(Vorsitzender
Herr Seminar-Oberlehrer Schäfer in Montabaur.)

Die bi» jetzt hier eingegangenen Anzeigen find
dem zuständigen Verein übermittelt worden.

Caffel, den 10. Mai 1916.
Der Oberpräsident, gez. Hengstenberg.
Frankfurta. M-, den 9. Mai 1916.

Abi. III b. Tgb.-Nc. 8893/2391.
Betr. : Festsetzung eines Höchstpreises

für Milch.
Die Verordnung vom 12. Februar d. I ».

betr Milchversorgung und Festsetzung eine» Höchst'
preise» für Milch - III b 2701/667 — wird
zu Ziffer II 5 dchin abgeändert:

Die.Verordnung gilt bi» auf Weitere».
Dar stell». Generalkommando de» 18. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Galt.  General der Infanterie.

Auf Grund der 8 10 der Verordnung über
den Verkehr mit VeibrauchSzucker vom 10. April
1916 (Reichs-Grietzbl. S . 261) wird folgendes
bestimmt:

Zucker darf bi« auf weiteres weder bei
der gewerbsmäßigen Herstellung von natür¬
lichen und künstlichen Fruchlsirupen aller
Art — ausgenommen von solchen, die dazu
bestimmt sind, bei der Zubereitung von
Arzneien Verwendung zu finden—, noch bei
der geweibrmäßg'N Herstellung von Limo¬
naden (natü' lrchen und künstlichen sowie
limonadenariigenG tränken aller Art mit
unv ohne Kohlensäure) oder deren Giunb-
stoffen verwenvet werden.

Berlin, den 13 Mai 1916.
Der Reichskanzler.

I . A. : Kautz.

Der Bundesrat hat auf Grund de» 8 3 de»
Gesetzes über die Ermächtigung de» Bundesrats zu
wirtschaftlichen Maßnahmen usw. vom 4. August
1914 (ReichS-Gesetzdl. S . 327) folgende Verord¬
nung erlaffen:

8 i.
Wenn der Versicherte als Angehöriger der be¬

waffneten Macht des Deutschen Reich» oder eine»
mit ihm verbündeten oder befreundeten Staate»
an dem gegenwärtigen Kriege teilgenommen hat
(8  15 de» Bürgerlichen Gesetzbuchs) und vor der
Feststellung feines Todes während des Kriege» ver¬
mißt gewesen ist, so wird die Frist für die Gel¬
tendmachung des Erstaliungsanfpruch» nach 8
398 Satz 3 d.» VcrsicherungSgesetzrS für Ange¬
stellte, wie folgt berechnet:

Die Frist beginnt
1. mit dem Schluffe de» Kalenderjahrs, in

welchem der Krieg beendet ist,
2. wenn aber vorher

a) der Tod des Versicherten in da» Sterbe¬
register eingetragen wird, mit dem Tage
dieser Eintragung, '

b) der Versicherte für tot erklärt wird, mit
dem Tage, an dem da» die Todeser¬
klärung aussprechend Urteil ergeht.



Kommen beide Tage der Nr . 3 in Frage , so
ist der frühere maßgebend.

Da « Vorstehende gilt entsprechend für Ver-
sicherle , die nicht zur bewaffneten Macht gehörten,

. wenn ste sich bei ihr ausgehalten haben oder ihr
gefolgt sind oder wenn sie in die Gewalt de»
Feinde « geraten sind. 8 2.

Ist der Berechtigte innerhalb der im 8 398
Satz 3 de» VersicherungSgesctzeS für Angestellte
oder der im § 1 dieser Verordnung bestimmten
Frist infolge von KriegSverhältnissen verhindert
gewesen , den Erstattungsanspruch gellend zu machen,
so gilt der Anspruch al « rechtzeitig erhoben , wenn
er vor dem Ablauf von drei Monaten nach dem
Wegfall de« Hinterniffe » geltend gemacht worden ist.8 3

Wird nachgewiesen , daß ein Versicherter , der
al « verschollen galt , noch lebt , so braucht di«
Reich - Versicherungsanstalt für Angestellte die zu
Unrecht erstatteten Beiträge nicht zurückzufordern.

8 4.
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1.

August 1914 in Kraft.
Ansprüche auf Beitragserstattung , über die

da » Feststellungsverfahren am Tage der Ver¬
kündung dieser Verordnung schwebt , unterliegen
den Bestimmungen dieser Verordnung.

Ist nach dem 31 . Juli 1914 eine Beitrag «-
erstattung wegen Verfalls de« Anspruchs nach 8
398 Satz 3 de« VerstcherungSgesetze « für Ange¬
stellte rechtskräftig abgelehnt worden , so ist von
Amts wegen zu prüfen , ob die Bestimmungen
dieser Verordnung für den Berechtigten günstiger
sind . Wird diese Frage bejaht oder wird e« von
dem Berechtigten verlangt , so ist ihm ein neuer
Bescheid zu erteilen.

Berlin , den 11 . April 1916.
Der Stellvertreter des Reichskanzler ».

Delbrück.

Der Bundesral hat aus Grund de« 8 3 des
Gesetzes über die Ermächtigung .des BundeSrais
zu wirtschaftlichen Maßnahmen usw . yom 4.
August 1914 (ReichS -Gesetzbl . S . 337 ) folgende
Verordnung crlaffen:

8 i.
Wenn der Versicherte als Angehöriger der be¬

waffneten Macht de« Deutschen Reichs oder eine«
mit ihm verbündeten oder befreundeten Staate»
an dem gegenwärtigen Kriege teilgenommen hat
(8 15 de« Bürgerlichen Gesetzbuchs ) und vor der
Feststellung seine« Tode « während des Krieges
vermißt gewesen ist, gilt der Berechtigte im Sinne
des 8 1253 der Reichsverficherungsordnung al«
verhindert , den Antrag rechtzeitig zu stellen.

Da » Hindernis gilt als weggefallen
1 . mit dem Schluffe de« Kalenderjahr », da«

dem Jahre folgt , in dem der Krieg be«
endet ist,

3 . wenn aber vorher
a ) der Tod des Versicherten in da » Sierbe-

register eingetragen wird , mit dem Tage
dieser Eimragung,

d ) der Versicherte für tot erklärt wird , mit
dem Tage , an dem da « die Todeser¬
klärung aussprcchende Urteil ergeht.

Kommen beide Tage der Nr . 3 in Frage , so
ist der frühere maßgebend.

Das Vorstehende gilt entsprechend für Ver¬
sicherte , die nicht zur bewaffneten Macht gehören,
wenn sie sich bei ihr aufgehalten haben oder ihr
gefolgt sind , oder wenn sie in die Gewalt des
Feindes geraten sind.

8 3.
Unter den Voraussetzungen des 8 1 Abs . 1,

4 beginnt Ausschlußfrist für den Antrag auf
Witwengeld nach 8 1300 der ReichSverstcherungS-
ordnung mit dem in 8 1 Abs . 2 , 3 bestimmten
Zeitpunkt.

Ist eine Witwe innerhalb der letzten drei
Monate der vorstehend oder der im 8 1300 der
Reichrversicherungsorvnung vorgeschriebenen Frist
infolge von Kriegsverhältniffen verhindert gewesen,
den Anspruch auf das Witwengeld geltend zu
machen , so gilt der Anspruch als rechtzeitig er¬
hoben , wenn er vor dem Ablauf von drei Monaten
nach dem Wegfall des Hindernisses gelten gemacht
worden ist.

8 3.
Stirbt ein Versicherter oder ein zum Bezug

einer Hinterbliebenenrente oder eine « Witwengeldes
Berechtigter , ohne seinen Anspruch erhoben zu
haben , und ist er an der Erhebung durch Krieg «-
verhältniffe verhindert gewesen , so sind zur Geltend¬
machung de« Anspruch « und zum Bezüge der auf
die Zeit bi« zum Todestag entfallenden Beträge
nacheinander berechtigt der Ehegatte , die Kinder,
der Vater , die Mutter , die Geschwister , wenn sie
mit dem Berechtigten zur Zeit seine « Tode « in
häuslicher Gemeinschaft gelebt haben.

8 4.
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1.

August 1914 in Kraft
Ansprüche , über die da « Feststellungsverfahren

am Tage der Verkündung dieser Verordnung
schwebt, unterliegen deren Vorschriften . Ihre
Nichtanwendung gilt auch dann al « Revifion «-
grund , wenn da« Obrroerstcherungsamt sie noch
nicht onwenden konnte.

Sind Ansprüche nach dem 31 . Juli 1914 ab-
gelehnt worden , so hat sie die Versicherungsanstalt,
soweit nicht Abs . 3 Platz greift , nach den Vor¬
schriften dieser Verordnung zu prüfen , Führt
diese Prüfung zu einem dem Berechtigten gün-
stigeren Ergebnis oder wird e« von dem Berech¬
tigten verlangt , so ist ihm ein neuer Bescheid zu
erteilen.

Berlin , den 13 . Mai 1916.
Der Stellvertreter de« Reichskanzler « .

Delbrück.

Aicht mtlicher  Seit.
Oer Krieg.

WTB Große « Hauptquartier,  18 . Mai.
(Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Südwestlich von Len « wurden die Handgrana,

tenkämpfe fortgesetzt.
Drei weitere französische Angriffe gegen unsere

Stellungen auf der Höhe 304 wurden heute früh
abgeschlagen . Beim Rückzuge über Esne « erlitt der
Feind in dem übersichtlichen Gelände schwere Ver-
luste . E » handelte sich diesmal um Versuche einer
frischen afrikanischen Division , die au « weißen und
farbigen Franzosen gemischt ist.

Ein von schwachen feindlichen Kräften unter¬
nommener Vorstoß südwestlich dr « Reichsackerkopfe«
scheiterte vollkommen.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Oestlich von Kraschin wurde ein feindliche»

Flugzeug abg -schoffen.
vallau-Kriegsschauplatz:

Keine besonderen Ereigniffe.
Oberste HeereSleituug.

WTB Brüssel,  17 . Mai . Gestern nachm,
erschienen englische Seestreilkräfte vor der fland¬
rischen Küste . Deutsche Torpedoboote und Be-
wachungsfahrzeuge liefen daraufhin au «, wobei e»
zu einem kurzen Artilleriegefecht auf große Ent-
fernungen kam.

Eines der deutschen Flugzeuge warf während
de» Gefechte « auf einen feindlichen Zerstörer Bomben
ab und erzielte dabei eine Treffer im Hinteren
Kommandoturm de» feindlichen Fahrzeuge «.

WTB Konstantinopel,  18 Mai . ( Nicht¬
amtlich .) Wie aus zuverlässiger Quelle gemeldet
wird , haben die Engländer auf zwei Schiffen
englisch -indische Truppen nach Port Sudan ent¬
sandt . Diese Truppen , die gegen den Imam von
Darfur verwendet wurden , erlitten eine schwere
Niederlage , worauf der Imam einige wichtige
Ortschaften besetzte.

WTB Bern,  17 . Mai . Da « bei Sardinien
verunglückte französische Luftschiff T war da » vom
Flughafen Paris an « in der Richtung auf Bi-
serta aufgeflogen war . Au « unausklärter Ursache
stürzte da« Luflschiff , in Flammen eingchüllt , ab.
Die Besatzung , darunter ein Fregattenkapitän al»
Führer , kam um . E « konnten nur Fetzen der
Ballonhülle geborgen werden.

Lokale und provinzielle Nachrichten.
Usingen , 19. Mai. Dem Unteroffizier und

Offiziers -Aspirant Kehrer Wilhelm Debu»  von
hier ist da » Eiserne Kreuz  3 . Klaffe verliehen
worden.

* Usingen , 19 Mai. Der
Julius Weber  von hier , im
erhielt für Tapferkeit vor de,
„Eiserne Kreu

Ufingen . 18. Mai. Dem Bi,«.,
und Offiziers -Aspirant Wilhelm App,'  '
bürg ( im Inf . Reg . 168 , 10 . Komp ) _
ehem beritt . Gend .-Wachtmeister « Ap'n.,
für tapferes Verhallen im Nahkamps da, « .MV"
Kreuz  3 . Klaffe verliehen . \

Z'

* Kürzlich ist erschienen „ Brandenburg .» ¥'
und da » Deutsche Mich unter den , 8*
von Professor Dr . Paul Schwartz,
Luisenftädlischen Oberrealschule in Berlik Wlt
Werk ist von unsecm Kaiserhau » entgeg ^ '2 i“
und wiederholt zu Geschenkzwccken in
angekauft . Die Schuldeputationen machen,  ®e
Buch in besonderen Anschreiben aufmerksam 1^(]
Berliner Schuldeputation z. B . empfiehl .w*

Prämienzwecken und zum Ankauf für die ^ , 8«
und Schülerbüchereien . Da » Hohenzollerch ^ Mker
Professor Dr . Paul Schwartz ist da«
einer mehr al « 30jährigen Lehrtätigkeit
Buch , wie e» der Lehrer für die Schule ^
Schule für den Schüler braucht . Ein fc .*
liegt im Geschäftszimmer de» Kgl . Landr »2
woselbst auch Bestellungen angenommen 2 ittfß
zur Einsicht offen . Der Prachtband btiZ [Ä:t
Bogen Text auf holzfreiem Papier mit «2 t fr
60 Zierstücken und 48 Vollbilder auf RuX M
papier in vornehmem Glanzlcinenband
6 Mk , 10 Stück 50 Mk ., 100 Stück 450 W»

* Endergebnis der 4 . Kriegs « «,, ^
: Schulen.  Die Regierung in

gibt bekannt , daß die Schulzeichnungen ftz
-? :

4 . Kriegsanleihe im Regierungsbezirk Mj2 3t,u
3,233,297 Mk . betragen . Ferner sich h
Lehrpersonen Zeichnungen von Privaten I,

ittn-

trage von 207,900 Mt vermittelt moiben- -
daß da « Gesamtergebnis sich auf 3,44l,lz/4i jur
beläuft ' tyftnl

* Am 16 . 5. 16 ist eine Bekanntimch !Ent
betreffend Beschlagnahme und B -stand »erhch» i <
von Lumpen und neuen Sloffabsällen allei >» ",
und eine Bekanntmachung betreffend Höchtz, Wh«
für Lumpen und neue Stoffabfälle aller ^ :1< 1
lassen worden . Der Wortlaut der Bekannt,
ungen ist in der Beilage zur heutigen KreW 1(L
Nummer abgedrucki . [ 2

* Wie aus dem Anzeigenteil der hm j. r
Kreisblait Nummer zu ersehen ist, hält Herr j „„m,
telsekretär Walter in unserem Kreise am M , ^ s
den 32 . Mai , wiederum eine Reihe Sprecht
in Angelegenheiten der Kriegssürsorge ab. y,
Orste kommen diesmal in Betracht : Weipersil! L e(
E «pa . Cleeberg und Brandoberndorf.

* Im Interesse der vielen Briichleid« 'J u
sei an dieser Stelle nochmal « ganz besonder»
da « Inserat de« Herrn I . Mellert in der hm ?a
Nummer hingewiesen . 1 Iv 1

* Die Bienenzüchter  machen wir ans , W
in der vorliegenden Kreisblatt -Nummer abgedv be
Bekanntmachung de» Herrn Oderpräsidente « L e;
Cassel , betr die Abgabe von Zucker zür U« ,» z,
fütterung , aufmerksam . 2,

— Bad Homburg , 16 . Mai . h
morgen gelangte die telephonische Nachricht
da « hiesige Polizeiamt , daß der Einbrecher i»!
Gevächinirkirche zu Kirdorf in Düsseldorf ooni
dortigen Kriminalpolizei gefaßi wurde . Ei»
der gestohlenen Gegenstände wurde bereit » al»i
dem Diebstahl herrührend erkannt , da dies«!
Signierung „ Bad Homburg v. d. H ." im.
Die Nachricht von dem glücklichen Fang I
Düsseldorfer Kriminalpolizei wird sicherlich>
der evangelischen Kirchengemeinde in M
freudige Genugtuung Hervorrufen ; ist doch!
gründete Aussicht vorhanden , daß ste wiedn -
den Besitz ihrer wertvollen Kirchengecäte k«

Frankfurt , 17 . Mai . Die buM
rischen Volksvertreter  sind heute abend»
Mainz hier eingetroffen.

— « Snigsteiu , 17 . Mai . Die 6«
moqraphen der Reinachfchen Erdbebenwarte
Taunus -Observatorium registrierten heute M
mittag ein starkes Nahbeben mit einer Herde»»«
nung von 600 bi« 700 Kilometer . Der n
Einsatz wurde um 2 Uhr 51 Minuten 47 1
künden Sommerzeit verzeichnet . Der Herd '
vermutlich in Oberitalien oder dem Karst.



nurpfotf
*' AuSgangSgebiel zu schließen

Kermi schte Nach richten.
^nheim,  17 . Mai . Heute nachmit-

L Sommerzeit zeigte der Seismograph
,denwarie ein Erdbeben an. Die Auf-
^gann um 3 Udr öl Minuten 43 Se-
Jas Beben fand im östlichen Europa
,jger als 1000 Kilometer von hier ent-

de« Diagramm ist auf eine zerstörende

«erlin , 17. Mai. Die Konferenz im
^" hk« Innern über die Vereinfachung der

pitiflot f\,{ hat entsprechend den gemachten Vor-
'" li>>. einer Einigung geführt dahingehend,

"̂ nächster Zeit eine Bundeiratsverordnung
9T°6et „etocn wird, die für die Verabreichung

D in öffentlichen Lokalen wesentlich ein.
Bestimmungen vorsehen soll.

gerlin,  17 . Mai . In dem Hause
M Straße 39, Charlottenburg, verübte
gjxnb die 13 Jahre alte Schülerin Eiisa-
ßilbstmord. Da « Kind war nach dem
Wtter wegen angeblich schlechter Be-

* dem Vater entzogen und zu den Groß-
.zeben worden. Der Vater halle erneut
«g gestellt, daß sein Kind zu ihm wieder
,i, werde und auch vom Gericht eine zu-
zlnlwort erhalten. Al« dar Kind von
hr zum Vater in Kenntni« gesetzt wurde,

§ Todesgedanken. Als gestern Abend die
j  von einem Spaziergange heimkehrlen,
jt  da « Enkelkind in der Küche mit dem
M dt« Herde« im Munde tot vor. Das

hatte den Gashabn geöffnet und auf

«fl
.W»R,ichit

die
lernh^

igkeit.
3Ulem

jrtld geschrieben: „Lebt wohl, Ihr lieben
b -L Uten. Vater hat meine Mutter in den Tod
™ d „ und jetzt auch mich."len ^
wo:dr« - Wegen Fleischwucher» wurde hier ein

41,197' ri»r Verantwortung gezogen. Er halte
senden Publikum städtische» Fleisch durch

mntinsj!Entwertung von Fleischkarlen und durch
nd«eG Mi Schließen de« Geschäfte« entzogen. Er
> all« l»nach auswärt» veikaufe«. Die Polizei
HöM « hmle den gesamten Fieischvorrat und

ller Ai, Ml Geschäft.
Wamin gjn feiner Tropfen.  Bei der Wein.

KreM,Mug de» Kimmelsche» Weingut« in Rauen-
Ben für 1915er Weine Preise erzielt, die

)et  N tt niemals erreicht wurden. Für 33 tzalb-
Henj! P>hlie man 101320 Mk. oder durchschnilt-

lm M«, ;,4o Mk. für da» Stück. Die beste Marke
Bü 13080 Mk. da, Stück be.ahlt. Da-

, ,ab- Mi sich jetzt schon jede Flasche Wein im
auf etwa 11 Mk.

tUchleidei
onderi
»er hklil

wir aus

stdente»
zür

ri.
achrjchl
cher in
>rf von

Lugano,  18 . Mai . (Priv .-Tel. der
tz., zf.) Große Aufregung verursacht in
daß vorgestern abend der Eisenbadnzug,
die Königin und die Prinzessin Jolanda

W de» König» an der Front zurückkchrten,
Mcstre und Padua von österreichischen
deschoffen wurde. Die Königin war in

Iliinen Station unweit Udine in den Zug
der zwei Salonwagen für sie führte.

Die 6«
warte
eutem EINE KLAISE

FÜR SICH
empfiehlt
R. Wagnrr's Buchdruckerei.

Letzte Nachrichten.
Große » Hauptquartier,  19 . Mai.

(Amtlich).
Westlicher Kriegsschauplatz:

Aus dem Westufer der Maas wurden die
französischen Gräben beiderseits der Straße Hau-
court—E«ne« bi« in die Höhe der Südspitze de»
Camard Walde« genommen und 9 Otfiziere und
130 Mann zu Gefangenen gemacht. Ein erneuter
feindlicher Angriff gegen die Höhe 304 brach ui ter
sehr erheblichen Verlusten für den Feind zusammen.

Auf dem östlichen Maasustr steigerte sich zeit¬
weise die gegenseitige ArtlÜerie-Tängkeit zu großer
Stärke.

Die Fliegeitätigkeit war auf beiden Seiten
grob. Oberleutnant Bötcke schoß sein 16 feind,
liche« Flugzeug südlich von R pont ab. Bahnhof
Luneville sowie Bahnhof, Laslsch>ffhalle und Ka
fernen bei Epinal wurden m>l Bomben belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Nicht« Neuer.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Ein Flugzeuggeschwader griff die feindlichen

Lager bei Kuku«, Caustca, Mthalowa und
Salonik an.

Oberste Heeresleitung

WGer MM in Wegen.
Dienstag , SS. Mai:
Sckweinemarlrt.

Bringt euer Gold zur Beichsbank!

Opala -Bütten karten.

Pargamentkarten.
Leinen -Karten.

Elfana -Karten.

ff. Elfenbeinkarten.

Moderne

Besuchskarten

R. Wagner’s Buchdruckerei.

Laudwirtschastliche Augrbote.
_ Festfitzende Glucke
zu leihen oder zu kauten gesucht
_ C . Launhardt . Usingen

Fahrkuh mit 3. Kalb
zu verkaufen. Hetnr . Schott , Oberlauken.

Gottesdienst in der evangelische« Kirche:
Sonntag , den 21. Mai 1916.

Cantate.
Vormittag» 10 Uhr.

Predigt : Herr Dekan Bohri «.
Lieder: Nr. 24. 1—2. Nr. 280, 1—4 und 7.

Nachmittags 1 Uhr: Kindergottesdienst.
Lieder: Nr. 432, 1—6. Nr. 393 und 394.

Nachmittag» 2 Uhr.
Predigt : Herr Pfarrer Schneider.

Lied: Nr. 237, 1- 3 und 7.
Christenlehre für die männliche Jugend.

Amtswoche: Herr Dekan Bohri «.

Gottesdienst in der katholischen Kirche:
Sonntag,  den 21. Mai 1916.

Vormittags 9'/, Uhr. — Nachmittag» 2 Uhr.
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Licht und Kraft.
Ewer Zeit der äußersten Anspannung aller wirtschaftlichen Kräfte
gehen wir entgegen, wenn die Wunden geheilt werden sollen, die
der Weltkrieg geschlagen hat. Die elektrische Kraft wird ein
unentbehrliches Rüstzeug für diese Zeit der angespanntesten
-Tätigkeit bilden. - -

Licht -Änlagen.
Hausbesitzer und Mieter , welche sich jetzt schon zur In¬
stallation einer Lichtanlage entschließen, erhalten den Lichtstrom
- bis zum 1. Oktoberd. Is . unentgeltlich. -

Kraft -Hnlagen
von der kleinsten bis zur größten Dimension, für Landwirtschaft
und Gewerbe, werden für Kauf und Miete, wobei die geleisteten
Miets-Raten am Kaufpreis in Abzug gebracht werden, jederzeit
-ausgeführt . -
Anmeldungen nehmen unsere Meldestellen in Weilbach, Flörsheim,
Niederhöchstadt, Soden, Königstein, Niedernhausen und Wehen, sowie

”t,r Maln-Kr all wer de in HBchsia.M.,5:;;::
Main-Kraftwerke

Aktiengesellschaft.

tion der

Höchst a. M.
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Er ist bestimmt in Gottes Rat,
Daß man vom Liebsten, war man hat,
Muß scheiden.

Am 17 . Mai starb infolge Krankheit im Vereinslazarett in Ufingen nach
14 -monatiger treuer Pflichterfüllung unser lieber Sohn , Bruder und Enkel

Heinrich Schnabel,
Musketier im Infanterie - Regiment 81,

im Alter von 23 Jahren.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Karl Schnabel urch Familie.

Cawbach , den 17 . Mai 1916.

Die Beerdigung findet statt : Samstag,  den 20 . Mai , nachmittags 2 Uhr.

Am 10 . Mai 1916 fiel als Beobachter in vorderster Linie in treuer
Pflichterfüllung der

vlnteroMzier Hdolf GlTlricb
aus Hasselborn,

Inhaber cies Eisernen Kreuzes 2 . Klasse und der
Badischen Ver dienstrnedaille am Bande des militärischen

Karl friedrich -Verdienstordens.

Er war uns ein Vorbild an Tapferkeit und Pflichterfüllung , ein treuer , lieber
Kamerad . Wir werden ihn nie vergesien.

Offiziere und Mauuschaften
der 1. Batterie eines Reserve -Feldartillerie -Regiments.

Im felde , den 10 . Mai 1916.

Kriegsfürsorge.
Unentgeltliche Auskunft erteilt in unserem Aufträge Sekretär Walter - Höchst  a . M . in allen

Fragen der Kriegsfürsorge , Kriegsbeschädigtenfürsorge . Wochenhilfe , Hinterbliebenenrentensachen usw.
Herr Walter ist am Montag , den 22 . Mal , zu sprechen:

Weiperfelden bei Herrn Gastwirt Kinkel  mittags 12 — 1 Uhr,
Efpa „ „ „ Fett  nachm. 2 — 3 Uhr,
Cleeberg „ „ „ Martin Höhn  nachm . i/z5 —6 Uhr,
Brandoberndorf „ „ Karl Pauli  abends 7- 8 Ubr.

Die Vorstände der Gewerkschafts - Sozialdemokr . Wahlverein
kartelle Frankfurt und Höchst a , M . Höchst -Homburg.

Brucbleidende
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr , wenn sie mein in Größe verschwindend kleines , nach
Maß und ohne Feder , Tag und Nacht tragbares , auf seinen Druck , wie auch jeder Lage und Größe

des Bruchleiden « selbst verstellbares

Gewerbeverein Usb,
Montag den 22 . Mai.

Generalversammlung
im Gasthaus „ Adler " .

Tagesordnung:  j
1 . Bericht und Rechnungsablaa«
2 Wahl de» Vorstande ».
3 . Sonstiges.

Der Vor

2. Oebungs- Kompagnie
Usingen.

Sonntag , de » 21 . d . Mir .,
marsch nach Friedberg . Sammeipun 'g
denkmal Ufingen 12 Uhr mittags . ^
und Pfeifen milbringen . Rückkehr
mit dem Zuge 8 .19 Uhr abends.

Das Kom»

Universal - Bruchband
tragen , das für Erwachsene und Kinder , wie auch jedem Leiden entsprechend herstellbar ist.

Mein Spez .-Vertreter ist am Freitag , den 28 . Mai . mittags von 12 .10 bis 3 Uhr in
Usingen , „ Hotel Sonne " und Freitag , den 26 . Mai , morgens von 8 bi» 10% Uhr in
Homburg . Eisenbahnhotel , sowie Samstag , den 27 . Mai . morgens von 8 bi« l 2 Uhr in
Friedberg , Hotel Trapp , mit Muster vorerwähnter Bänder, sowie mit ff. Gummi - und Feder-
bander, neuesten Systems , in allen Preislagen anwesend. Muster in Gummi', Hängkleib-, Leib- und
Muttervorfall -Binür », wie auch Geradehalter und Krampfaderstrümpfe stehen zur Verfügung.

Neben fachgemäßer versichere auch gleichzeitig streng diskrete Bedienung.

I . Meliert , Konstanz in Bade«, Wessenbergstraße 15,
Telephon 515.

50 Ooljiifitftintp
zu kaufen gesucht . R Wagner , Usingen.

Wohnnng mit Keköjiignng
für F -äulein gesucht.

Elise Kötter , Hospitalstraße.

2 tMtige Arbeiter
gesucht.

Gkljsklltlliklk Metzingen.

In die Herren Metzgen
Die nach amtlicher Vorschrift zu st

Schlachtbücher
sind bei uns erhältlich.

Kreisblatt - Drnc]

neu und gebraucht
s jedes Quantum zu kaufe«

Anstalts-Verwaltung Köj)
Hühner

3 — 4 Stück oder einen ganz!
suche zu kaufe » .

Ant . Lauter,

ZtinnIWes fltifiges Uj
zum l . Juni gesucht.

Frau Reusch , ttfji

Alle Sorten Kalidiii
Kainit
Kalisalz
Chlorkaliuni

sind vorrätig.

Kalkstickstc
trifft in ea . 14 Tagen ei « u «d>
ich Bestellungen gerne eutgegea . 1

81 egm . Lllieni 1

Flachs nnd Hai
sowie

selbst gesponnene(träfl
werden wieder angeklUlftj

von

Raph . Baut

Kopssalat "V
abzugeben Fra « H . Arnold

Hierzu da » „ Illustrierte
_ blatt " Nr . 20 und „ DeS f
Wochenblatt " Nr . 20

Hierzu eine v<
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